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Wlrill des Keichsschatzselrelörs.
Berlin » 16. März . Nachdem am Donnerstag

die Besprechung des Reichskanzlers mit den ein¬
zelstaatlichen Ministern stattgefunden hatte,
reichte der Staatssekretär des Reichsschatzsamtes,
Mermuth , Freitag vormittag sein Ent¬
lassungsgesuch ein . Das Gesuch wurde
vom Kaiser genehmigt und der Unterstaatssekre-
tär im Reichsschatzamte, Kühn , zum Nachfolger
Mermuths ernannt .

Berlin, 16 . März . Zum Rücktritt des Staats¬
sekretärs Wermuth schreibt die „Nordd . Allg .
Zeitung

" : Herr Mermuths Rücktrittsentschluß
wird in weiten Kreisen Bedauern Hervorrufen.
Die Darlegungen, mit denen er den unter seiner Lei¬
tung ausgestellten Reichsetat einbrachte , waren jedes¬
mal ein Muster von Klarheit und Sachkenntnis.
Wenn unsere Finanzen sich heute in einem Zustand«
der Gesundung befinden, wie es vor zwei Jahren
kaum gehofft wurde, so ist das nicht zum kleinsten das
persönliche Verdienst des scheidenden Staatssekretärs .
Herr Wermuth ist seit Beginn seiner Amtsführung
mit Energie dafür eingetreten, daß keine neue Aus¬
gabe ohne hinreichende Deckung bleiben darf.
Dies Prinzip ist auch in der Besprechung des
Reichskanzlers mit den einzelstaatlichen Ministern
über die Wehrvorlagen und die Deckungsfrage voll
anerkannt worden. Es wird auch bei den gegen¬
wärtigen neuen Mehrkosten zur Anwendung kommen .
Umsomehr bedauern wir, daß Herr Wermuth sich ent¬
schlossen hat, um seine Entlassung zu bitten.

'

Nach den offiziösen Auslassungen ist anzunehmen,
daß die Erbschaftssteuer nur „aufgescho¬
ben ", nicht „aufgehoben "

ist . An und für
sich wäre also ein Grund zum Rücktritt für Dr. Wer¬
muth nicht vorhanden. Aber er scheint sich auf die
sofortig « Einbringung dieser Steuer festtzelegt
zu haben. Außerdem wollte Dr . Wermuth di« Ge¬
samt kosten der Wehrvorlagen auf neue
Steuern nehmen, was augenscheinlich die verbün¬
deten Regierungen nicht für nötig erachtet haben.
Die Aushebung der sogenannten „Liebesgabe" wenig-
stens wird die Gesamt kosten der Wehrvorlagen
nicht decken . Oder stehen noch andere Steuern , die
den Verbrauch und Verkehr nicht belasten, in Aus-
sicht?

Was nun die „Liebesgabe " betrifft (die gar
keine „Liebesgabe" ist, wie der badische Finanz¬
minister im Landtag klipp und klar nochgewiesen
hat), so wird die Aushebung der Steuerdifferenzierung
nicht möglich sein und im Reichstag noch weniger
Aussicht auf Annahme haben als die Erbschaftssteuer ,
wenn nicht Vorkehrungen zum Schutz der Klein -
brenner getroffen werden. Ob aber solche mög¬
lich sind ohne Reform der gesamten Brannt¬
weinbesteuerung?

Wie dem auch sein mag : Dr . Wermuth , der seit
Juli 1909 amtierte , war einer der besten, wenn nicht
der beste Staatssekretär des Reichsschatzamts , den das
Deutsche Reich gehabt hat. Seine Laufbahn im
Reichsdienst wird wohl auch noch nicht zu Ende sein.
Die Zukunft wird seiner voraussichtlich wieder be¬
dürfen.

Ser SerMbellerslreik.
Die Lage im Ruhrrevier.

Lflen. 16 . März . Bei der heutigen Morg«nfchicht
hat , wie amtlicherseits mitgeteilt wird, die Zahl der
Streikenden über Tag um ein Geringes zugenommen,
während die Zahl der Streikenden unter Tag in den
Polizei-Bezirken Essens um 3648 abgenommen hat.
Die Streikenden finden sich immer mehr mit dem
energischen Vorgehen der Polizei ab . Die Stimmung
unter den Bergleuten läßt erkennen , daß sie sich in
einer wenig angenehmen Lage befinden . Auf den
Streikbureaus der Arbeiter-Verbände erscheinen Leute ,
die bedauern , feiern zu müssen, da der Streik aus¬
sichtslos sei und daß sie nicht aus der Belegschafts¬
liste gestrichen sein wollen.

Essen, 16. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie der
Bergbauverein mitteilt , sind bei der gestrigen Nacht¬
schicht statt 12 703 Bergleuten nur 9158 eingefah¬
ren , es fehlten also 28 Prozent . Bei der heutigen
Mittagsschicht sollten 12 055 Bergleute einfahren ;
eingefahren sind nur 8051 , es fehlten also 33 Proz .

Dortmund , lö .März . Heute haben 164 033 Mann
gefehlt . Die Zahl der Streikenden hat sich gegen
gestern um rund 18 000 verringert .

Bochum, 16. März . Im Revier Bochum flaut der
Streik weiter ab ; in den nicht militärisch besetzten Be¬
zirken der Polizeidirektion Bochum , sowie des Land¬
kreises Bochum sind heute 4015 Mann mehr einge¬
fahren, als gestern, wo die Zunahme der Arbeits¬
willigen zweitausend betrug. Die Zahl der arbeiten¬
den Bergleute in diesen beiden Bezirken hat sich dem¬
nach gestern und heute um rund sechstausend erhöht.

Hamborn, 16. März . In der vergangenen Nacht
ist es hier zu Ausschreitungen gekommen . Ein Maschi¬
nist der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " erhielt von
drei Burschen vier Schrotschüsse, die ihn leicht ver¬
letzten. — Bei der Verhaftung einer Tschechin, die
mit einer Hacke auf Arbeitswillige eingedrungen war,
griff diese die Beamten mit einem Brotmesser an.

Aus dem Saarrevier .
(Don unserem Korrespondenten.)

Friedrichskal (Saar ), 16. März . (Priv .-Tel .)
Sozialdemokratisch« Agitatoren aus dem Ruhrgebiet
halten im Saarrevier Versammlungen ab.

Aus Schlesien.
Breslau , 16 . März . Der Verein für die bergbau¬

lichen Interessen Niederschlesiens gibt bekannt , die
Verwaltungen seien bereit, auf dem Wege fried -
lich er Verhandlungen den Arbeitern soweit als
möglich entgegenzukommen .

Berlin, 16 . März . In der Dudgetkommission d«s
Abgeordnetenhauses erklärte gestern Minister von
Breitenbach, die Eisenbahnen seien noch 78 Wochen
mit Kohlen voll versorgt.

Berlin. 16. März . Im „Vorwärts " erläßt der
Vorstand der sozialdemokratischen Partei und die
Generaikommission der Gewerkschaften Deutschlands
einen Aufruf an die Arbeiter, sich nicht zu unüber¬
legten Handlungen provozieren zu lassen . Insbeson¬
dere müßten jetzt die Gewerkschaften erst recht zeigen ,
wie gut sie diszipliniert seien.

Dückeburg , 16. März . Gestern früh erhielten die
2. und 3. Kompagnie des hiesigen Iägerbatail -
lons Nr . 7 den Befehl, ins Streikgebiet abzugehen
und zwar — wie die „Landeszeitung " meldet — nach
Ermelinghof bei Hamm in Westfalen.

Die Lage in England.
London, 16. März . Nach einer Meldung aus Midd-

lesborough haben die dortigen Hafenarbeiter sich ge-
weigert, eine deutsche Kohlenladung , di« für die städti¬
sche Gasanstalt gekauft worden war , zu löschen.

London, 16. März . Gestern haben 1200 Berg¬
arbeiter von Lancashire in Schottland erklärt, daß sie
die Arbeit am Montag wieder aufnehmen, falls sie
keine finanzielle Unterstützung von den Gewerkschaften
erhalten. In Sunderland kam es gestern bei der
Auszahlung der Streikgelder zu Schlägereien, da etwa
100 Bergleute, die mit ihren Beiträgen an die Ge-
werkfchaftskasse rückständig waren , kein Geld erhielten.

London, 16. März . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Infolge des Kohlenarbeiterausstandes
sind die Besuche des Königs und der Köni¬
gin an den auswärtigen Höfen für 1912 endgültig
aufgegeben worden . Die Pflichten, die der König
und die Königin in England zu erfüllen haben, hin¬
dern diese , ins Ausland zu gehen. Wenn auch der
Ausstand bald beendigt sein werde, so würden doch
Not und Unruhen noch lange Zeit andauern .

London. 16 . März . In einer gestern abend spät
veröffentlichten Kundgebung der Regierung wird der
Abbruch der lange und erfolglos fortgesührten Ver-
Handlungen amtlich bestätigt und dir Einbringung
einer Minimallohnbill im Parlamente angekündigt.
Der Lohn soll gerecht (rsasonabls ) sein und es
sollen den Unternehmern angemessen « Garantien gegen
unehrliche Arbeiter gegeben werden ; hingegen wird
die wirkliche Lohnskala nicht vom Gesetz festgestellt
werden , sondern in Revierkonferenzen zwilchen Ar¬
beitern und Zechen mit einem unparteiischen Bor-
sitzenden, den nötigenfalls die Regierung ernennt. Die
Bill wird Dienstag vor das Haus kommen . Die
Vergarbeiterverbände werden das Erscheinen der
Bill abwarten und die Wiederaufnahme der Arbeit
nicht eher empfehlen, als bis die Bill endgültige Form
angenommen hat. _

Lens. 16 . März . Der ausführende Ausschuß des
nationalen Bergarbeiterverbandes hat, von den Berg¬
arbeitern in Ancin über einen sofortigen Streik be¬
fragt , eine Kundgebung erlassen , in der er für die un¬
abänderliche Aufrechterhaltung des Beschlusses des
Kongresses von Angers eintritt .

NeuYork , 16 . März . Der Vorsitzende des amerika¬
nischen Eisenbahnerverbandes hat nach einer langen
Konferenz mit den Besitzern der Anthracitkohlen-
gruben erklärt, daß die Verhandlungen abgebrochen
seien. Die Erwartung , eines Streikes hat eine allge¬
meine Preissteigerung für Kohlen hervorgerusen.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 16. März

Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr . Del -
brück .

Vizepräsident Dove eröffnet die Sitzung 11 .18 Uhr.
Bor Eintritt In die Tagesordnung erklärt:
Abg . Seida (Pole ) : Vizepräsident Dr . Paasche hat

sich gestern veranlaßt gesehen , dem Abg . Sosinski einen
Ordnungsruf zu erteilen und hat dabei einen Satz
hinzugefügt, den wir nicht recht verstanden haben,
aber zu lauten schien : „In Deutschland solle und
müsse jeder deutsch sprechen ! " Eine solche Aeußerung
würde im Munde eines nationalliberalen Abgeord¬
neten verständlich sein, nicht aber im Munde des
Präsidenten des Deutschen Reichstages. ( ? I)
Wir hatten erst das amtliche Stenogramm abgewartet
und sestgestellt, daß Herr Paasche diesen Satz selbst
gestrichen hat . Damit ist dieser Fall für uns er¬
ledigt , sonst hätten wir energisch dagegen pro¬
testiert .

Die Besprechung der Interpellation betreffend den
Bergarbeiterstreik wird fortgesetzt .

Abg. Giesberts (Ztr .) : Der Streik scheint noch lange
zu währen : das ist umso bedauerlicher, als er ganz
sicher verloren geht . Von dem Terrorismus der
Sozialdemokraten könnte ich stundenlang Beispiele
ansühren, wie sie mir in ellenlangen Berichten ge¬
meldet worden sind . Die Christlichen lehnen es ab ,
Sklaven der Sozialdemokraten zu sein . Der Berg¬
arbeiterstreik ist im Stande , große Industriegebiete,
die an sich mit dem Bergbau nichts zu tun haben,
lahm zu legen . Di« enalische Industrie würde auch
ohne den Streik eine Schlappe erlitten haben, von
der sie sich in zehn Jahren nicht erholt hätte. (Un¬
ruhe und Zuruf « bei den Sozialdemokraten: Vize¬

präsident Paasche bittet, Zuruse zu Unterlasten.)
Wenn die Sozialdemokraten den ernsten Willen ge¬
habt hätten, den Streik zu vermeiden, so wäre die
Möglichkeit dazu gegeben gewesen , als Staatssekretär
Dr . Delbrück ihr goldene Brücken baute wie nie zu¬
vor . In diesem Zeitpunkt war es di« Pflicht der
sozialdemokratischen Führer , unter allen Umständen
vom Streik abzuraten . Einem aussichtslosen
Streik uns anzuschließen , vermögen wir nicht. Die
Polen und die Hirsch -Dunckerschen werden eines Tages
sehen, welchen Fehler sie mit ihrer Alliance begangen
haben.

Abg. Ickler (natl.) : Die Arbeiterau sschüsse
hätten etwas erreichen können , wenn sie nur überall
wirklich gearbeitet hätten . Ein Einigungsamt ist nicht
nötig , da wir noch nicht di« Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsverein« haben. Den Arbeltswilligenschutz erken¬
nen wir als notwendig an , wir haben aber nicht den
Wunsch nach Ausnahmegesetzen .

Abg . Heckscher (Fortschr . Dpt .) : Der starke politische
Einfluß der sozialdemokratischen Partei aus die freien
Gewerkschaften hat in diesem Falle eine nicht er¬
freuliche Rolle gespielt . Bedauerlich ist, daß der
Reichskanzler das Arbeitskammergesetz kurz vor seiner
Vollendung hat fallen lasten . Ausnahmegesetze lehnen
wir ab , verurteilen aber auch jede Arbeitseinstellung
durch Kontraktbruch . Mögen Militär und Schutz -
mannschaft Besonnenheit zeigen . Man muß
ober auch Rücksicht nehmen auf di« schwere Mission,
die unseren Soldaten und Offizieren zugemutet wird.
Die Hinzuziehung von Militär sollte die ultima rotio
sein. Ich glaube, daß diese noch nicht gekommen ist.
Unsere Arbeiterbewegung sollte sich di« englische, die
sich von sozialdemokratischen Utopien freigchalten hat
und gerade deshalb von Erfolg gekrönt war , zum
Vorbild nehmen . (Lebhaftes Bravo bei den bürger¬
lichen Parteien .) Wie der englische leitende Staats¬
mann Tag für Tag bemüht ist, den Streik beizu¬
legen , so sollte auch der deutsche Reichskanzler oder
sein Vertreter sich nicht scheuen , diese schwierige Auf¬
gabe zu übernehmen. Auch wir wollen , daß dieser
Streik nicht zu einem unglücklichen Ende sür die Ar¬
beiterschaft führt.

Abg. König (Soz.) : Es sollte unter allen Umstän¬
den versucht werden, den berechtigten Lohnwünschen
der Arbeiterschaft Rechnung zu tragen . Die Strei¬
kenden werden ausharren , bis das Ziel erreicht ist.

Abg. Vecker -Arnsberg (Ztr .) : Wir erhoffen von
dieser Erörterung eine Wendung der Verhältnisse zum
Besseren .

Abg. Sachse (Soz .) : Die Behandlung der Berg¬
arbeiter durch die Zechenbesitzer ist unglaublich. Wenn
der Streik länger dauert , dann sind die Christlichen
daran schuld .

Abg . Behrens (Wirtsch . Dgg .) : Mit der heutigen
Situation ist der Streik von 1905 nicht zu vergleichen .
Die Regierung, der preußische Fiskus als großer
Bergbauunternehmer, sollte für die berechtigten
Wünsche der Arbeiter eintreten.

Darauf schließt die Besprechung.
Nächste Sitzung: Montag 2 Uhr. Etat des Innern .
S chluß / . 6 Uhr .

_ _ _

Vach dem Menlak ms den König
von Zlallen.

Glückwunschdepesche des Grotzherzogs von
Baden.

Karlsruhe , 16. März . Der Großherzog von Ba¬
den hat aus Anlaß des Attentates auf das italie¬
nische Königspaar eine in warmen Worten gehaltene
Depesche an den König von Italien gerichtet , auf
welche dieser in einem herzlichen Antworttelegramm
dankte .

Huldigungen für das italienische Königs¬
paar.

Rom, 15 . März . Alle Kinder der Volksschulen
zogen heute früh mit ihren Lehrern und Lehrerin¬
nen nach dem Platz vor dem Quirinal , wo sie dem
Königspaar stürmische Freudenkundgebungen dar¬
brachten. Der Platz , der ganz mit Kindern , die
mit der Nationalkokarde geschmückt waren , ange -
füllt war , bot im Hellen Sonnenschein des herr¬
lichen Frühlingstages ein reizendes Bild . Gleich
darauf erschien auf dem Platze ein Zug von Bau¬
arbeitern , welche dem Königspaar eine Huldigung
des Teils der Arbeiterschaft darbringen
wollten, dem der Angreifer angehörte . Ferner be¬
gaben sich die städtischen Körperschaften , geführt
von dem Bürgermeister Nathan , darunter einige
Sozialisten , in das Palais , um dem Königspaar zu
huldigen. Kurz nachdem diese den Quirinal ver¬
lassen hatten , erschien der König und die Königin
auf dem Balkon des Schlosses, um mit größter
Herzlichkeit für die Ovationen zu danken . Die
Königin sagte, sie sei besonders bewegt durch die
Kundgebung der Kinder , die sie zärtlich liebe .

Rom, 15 . März . Die Huldigungen , die dem
Königspaar von den Kindern und der Volks¬
menge dargebracht wurden, waren so stürmisch , daß
es sich immer wieder aus dem Balkon zeigen mußte,
zuletzt aus die Zurufe der Menge mit den königlichen
Kindern. Prinz Umberto schwenkte seine Matrosen¬
mütze, die Prinzessinnen winkten mit Taschentüchern.
Das Erscheinen der Kinder verdoppelte die allgemeine
Begeisterung . Der König lieh die Arbeiter durch
einen Adjutanten ausfordern, eine Abordnung zu ihm
zu schicken. Vier Vertreter der Arbeiter
wurden vom König empfangen , der jedem von
ihnen , dir in Arbeitskleidern erschienen waren , die
Hand drückte. Einer der Arbeiter beteuerte , daß keiner
von seinen Kollegen aus dem Maurergewerbe den
Urheber des Attentats kenne, worauf der König er¬
widerte , er wisse das . Ein anderer warf sich dem
König zu Füßen , um dies« zu küssen. Der König hob

ihn schnell auf . Beim Abschied schüttelte er nochmals
jedem die Harü> und sagte , die Kundgebung - er Mau¬
rer habe ihn besonders angenehm berührt . Cr habe
mit Freuden die patriotischen Inschristen auf den
Schildern, diesie trugen, bemerkt. Als die Abordnung
wieder zu den Kameraden zurückkehrte,wurde sie mit
großer Begeisterung begrüßt. Alles drängte sich um
sie, um zu erfahren, was der König gesagt hatte.
Schließlich zogen die Arbeiter unter Hochrufen ab.
Die Kinder folgten ihnen mit Gesang . Der Platz blieb
immer noch von einer Menge von Bürgern besetzt,
die sich in di« aufgelegte Liste eintrugen.

Turin, 16 . März . Die Studenten der Unioersi-
tät veranstalteten gestern eine große Kundgebung zur
Errettung des Königs . Sie begaben sich zu den Kon¬
sulaten des deutschen Reichs und Oesterreich -
Ungarns und verlangten unter Hochrufen auf den
Dreibund die Hissung der Fahnen der verbündeten
Völker . Die Fahnen wurden unter lebhaftem Beifall
gehißt.

Rom, 15 . März . In Tripolis veranstalteten Ita -
llen er und Araber eine große Kundgebung vor
dem Schloß. General Caneoa erschien auf dem
Balkon, um zu danken . Die Notabeln der Araber ,
die Konsuln , die israelitische Gemeinde mck die
italienischen und fremden Korrespondenten haben
Caneoa zu der Errettung des Königspaares ebenfalls
ihre Glückwünsche ausgesprochen .

Mievlsch -kükkischer Krieg.
kouflantinopel, 16. März. Amtlicherseits werden

für den 19. und 20 . März nachts Schießübungen
der Batterien am Eingänge des Bosporus an¬
gekündigt .

Aden . 16 . März . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Nach einer Meldung aus Lohaja hat ein italienischer
Kreuzer am 29 . Februar Midi bombardiert
und 400 erythraeische Truppen gelandet , welche die
Zitadelle angegriffen und erobert haben, wobei 60
türkische Soldaten gefangen genommen wurden . In¬
folge - es Zusammengehens des Prätendenten Said
Idri ? mit den Italienern hat Iman Iahia den
heiligen Krieg erklärt und die Einwohner des Jemens
aufgefordert, den Türken zur Hilfe zu kommen und
dem italienischen Einfall bewaffneten Widerstand ent¬
gegenzusetzen.

Rom, 16. März . Die Nachrichten von der Er -
oberung der Zitadelle von Midi werden
von der „Agenzia Stefani " für vollkommen er¬
funden erklärt .

Rom, 16. März . (Agenzia Stefan !.) Alle Nach¬
richten . die in den Blättern über die Friedens¬
bedingungen veröffentlicht worden sind, sind
unglaubwürdig , weil bis zu neuen Ent¬
schließungen der Inhalt der Antwort der italienischen
Regierung an die fünf Großmächte geheim gehalten
wird.

Ne chinesische Le-nbllk.
London, 16. März . Die „Times " melden aus

Peking : Das Bier-Nationen-B a n k s y n d i k a t
hat seine Gesandten ersucht , gegen den gestern
Unterzeichneten Anleiheoertrag mit
einer englisch - französisch -belgischen Gruppe zu
protestieren .

London, 16. März . Die „Times" melden aus
Hongkong vom 15. Mär ^ : Die telegraphische
Verbindung mit Kanton ist wieder hergestellt .
Die Unruhen haben ausgehört. Der Verkehr aus
der Kanton - Kaulung - Eisenbahn ist wie¬
der ausgenommen worden.

Mukden , 16. März . Drei Kompagnien der rus¬
sischen Grenzwache mit zwei Maschinen¬
gewehren haben die Stadt aus dem Marsch nach
Peking passiert.

Letzte Nachrichten.
Stipendien zum Besuch des deutschen

Museums .
München, 16. März . Die Zahl der für die An¬

gehörigen von StuLienanstalten gestifteten Stipen¬
dien zum Besuche des deutschen Museums beträgt
154 . Darunter befinden sich zwei vom Kaiser ,
eines vom Prinzregenten , vom Reichskanzler ,
Staatssekretär Delbrück, Grafen Zeppelin und an¬
deren hervorragenden Persönlichkeiten .

Feldmarschalleutnant Schemua über seinen
Besuch in Berlin.

Wien, 16 . März. Der österreichisch-ungarische Ge-
neralstabschef Feldmarschalleutnant Schemua äußert «
zu einem Korrespondenten der „Neuen Freien Presse",
er begreife sehr wohl das Interesse, das man in der
Heimat an dem Verlaufe seines Berliner Besuches
nehme . Er könne nur sagen, daß der Verlauf ein
glänzender gewesen sei, daß er in Berlin eine
überaus herzliche, von wirklich kameradschaftlichem
Geiste beseelte Aufnahme gefunden habe und daß die
militärischen Eindrücke, die er gewonnen habe, aus -
gezeichnet seien . Mit besonderer Dankbarkeit gedachte
Schemua Kaiser Wilhelms , der ihm gestattete,
sich persönlich bei ihm zu melden und ihn sehr gnädig
empfangen habe . Schemua versicherte, daß er ledig¬
lich deshalb nach Berlin gekommen sei , weil es Brauch
sei, daß die Generalstabschefs der deutschen oder der
österreichisch-ungarischen Armee bei ihrem Amtsantritt
in Wien oder Berlin sich persönlich vorstellen . Seinem
Berliner Besuche komme keine andere Bedeutung zu.



Der französisch-spanische Marokkokonflikt.
Paris , 1k. März . Mehrere Blätter treten ent¬

schieden dafür ein , daß die französische Regierungdie Verhandlungen mit Spanien ab¬
brechen und entsprechend den gestern vom Mini¬
sterpräsidenten Poincarö abgegebenen Erklärun¬
gen , unverzüglich an die Organisierung des marok¬
kanischen Protektorates schreiten möge . Dieses
Vorgehen konnte vielleicht mancherlei Gefahren mit
sich bringen . Aber die Verantwortung dafür wird
Spanien treffen . Wie aus Madrid gemeldet wird ,schreibt das republikanische Blatt „Radical "

,daß die spanische Regierung bereits die Möglich¬keit eines Abbruches der Verhandlungenund eine vollständige Aenderung der Richtung der
auswärtigen Politik ins Auge fasse .

Portugals auswärtige Politik .
Lissabon , 16 . März . In der gestrigen Sitzung der

Kammer gab der Ministerpräsident folgende
Erklärung ab : Die Grundlage der auswärtigen Poli¬tik Portugals ist weiterhin das sreundschastlich « Ver¬
hältnis zu den benachbarten Mächten , sowohl auf dem
Kontinent wie in Len Kolonien . Man spricht oft von
unserem Bündnis mit England , ohne dabei
viel von dem Ursprung urckl den Folgen dieses Bünd¬
nisses zu wissen , dos bis in das 17 . Jahrhundert
zurückreicht . Wir dürfen das ausländische Kapitalvon unseren Kolonien nicht ausschlicßen , denn sie be¬
dürfen feiner zur Entwicklung der Eisenbahnen u . der
Industrie . Die Regierung könne dafür bürgen , daßkein Vertrag mit Deutschland und Eng¬land besteht , - er irgend eine geheime Klausel ent¬
hält , die die Unabhängigkeit und die Integrität Por¬
tugals oder das Interesse irgend eines Teils der por¬
tugiesischen Besitzungen berührt . Diese Erklärung , die
zur Kenntnis der deutschen und englischen Regierung
gebracht worden ist , gebe ich mit deren Zustimmungab .

Roosevelts Kandidatur.
London , 16 . März . Die „Times " melden aus

Washington vom IS . März . Der republikanischeStaatskonvent von Oklahoma hat seine zehn
Delegierten zum Nationalkonvent angewiesen , beider Nominierung des Präsidentschaftskandidaten
für Roosevelt zu stimmen .

Don einem Posten erschossen.
Mülheim a. Rh ., IS . März . Gestern abend gegen11 Uhr überraschte der Posten vor Fort 11 drei

Arbeiter beim Einbrüche in die Kantine . Zwei
versuchten zu fliehen . Der dritte ergab sich . Der
Posten verfolgte die Fliehenden und schoß sie , da
sie auf dreimaliges Anrufen nicht hiel¬ten , nieder . Beide waren sofort tot .
Das Urteil im Disziplinarverfahren gegen

Traub .
Breslau , 16 . März . In dem Disziplinarverfah¬ren gegen den Pfarrer Lie . Traub - Dort -

mund wurde nach viertägiger Verhandlung das
Urteil verkündet . Es lautet auf Strafversetzung .

Durch eine Bombe schwer verwundet.
Madrid , 16 . März . Drei Bergwerksingenieure ,darunter zwei französische , begaben sich im Wagen

nach dem Bergwerk von Puerto Llano . Währendder Fahrt explodierte eine Bombe und zweider Insaffen des Wagens wurden schwer ver¬
wundet . Es dürfte sich um einen von den Berg¬arbeitern angezettelten Racheakt handeln .

Sturm au der Marokkobüste.
Leuta , 16 . März . Ein heftiger Sturm wird von

der südlichen Küste Marokkos gemeldet . Hier ein¬
getroffene Fischer bringen die Nachricht , daß ein
italienischer transatlantischer Dampfer nahe der
Bucht von Almanea gescheitert sei und sich m ge¬
fährlicher Lage befinde . Der Dampfer hätte Boote
ms Meer gesetzt , doch seien diese sofort gekentert .Alle Insassen bis auf einen seien umgekommen .
Andere Reisende befänden sich noch an Bord , es
sei aber unmöglich , ihnen zu Hilfe zu kommen .

Aus „Wild-West".
Neuyork , 16 . März . Nach einem Telegramm aus

Hillsvllle in Virginia wurde der Führerder Bande , die den Richter , den Staatsanwalt und
den Scherifen erschossen hat , und zwei andere Räu¬
ber verhaftet .

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko , 16 . März . Die wegen Gewalttaten

gegen Deutsche in Kooadonga Verhaf¬
teten sind am IS . ds . Mts . früh durch einen unter -
irdisäM Gang aus dem Zuchthaus ent¬
wichen . Die Bundes - und Staatsregierung hat
energische Maßnahmen zur Verfolgung eingeleitrt und
bestimmt , daß Lie Ergriffenen aus der Stell « erschos¬
sen werden .

Neuyork . 16 . März . Me aus Mexiko gemeldet
wird , ist der Botschafter der Bereinigten Staaten von
den Amerikanern in Tamciro , die sich in Ge¬
fahr befinden , um Schutz gebeten worden .
Die Menge hat säst die ganze Stadt in ihrer Gewalt .
Es werden Flugblätter verbreitet , in denen zu Demon¬
strationen gegen die Ausländer aufgereizt wird . Die
Amerikaner sind gut bewaffnet .

Schiffszusammenstoß.
Eastbourne , 16 . März . Wei Lloyds Agentur mel¬

det , ist der Dampfer „Ozeana " der Peninsular -
Orienüinie mit der deutschen Back „Pifagua " im

Kanal zusammengestoßen . Passagiere und ein Teil
der Mannschaft des Dampfers wurden in East¬bourne gelandet . Man ist bemüht , die „Ozeana "
auf den Strand zu ziehen . „Pisagua " ist am Bug
beschädigt und setzte seine Reife in östlicher Rich¬
tung fort . Der Dampfer „Ozeana " ist vormittags1Ü Uhr gesunken . Es waren 16 Paffagiere erster
Klaffe und 3Ü Paffagiere zweiter Klasse an Bord ,die zur Zeit des Zusammenstoßes alle schliefen .Es heißt , 25 Personen seien ertrunken .

Stuttgart , 16 . März . Heute früh wurden in einem
Hause der Weimarerstraße die 20 Jahre alte Ehefraudes Kapellmeisters Hetyey und der 27 Jahr « alte
Maler Otto Lohnen erschaffen aufgefunden . Die an -
gestellten Ermitlungen haben ergeben , daß die beiden
freiwillig aus dem Leben geschieden sind .

Berlin , 16 . März . (Eig . Drahtber .) Wie wir
hören , begibt sich die Kaiserin bald nach Ostern zu
kurzem Aufenthalt nach Bad Nauheim .

Posen , 16 . März . Der nächste Termin im Kwi -
lecki - Prozeß ist aus den 26 . April festgesetztworden .

Wien , 16 . März . Wie verlautet , wird der Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand aus Anlaß des
Besuches Kaiser Wilhelms nicht nach Wien
kommen , sondern er wird wie im vorigen Jahre den
Kaiser auf der Fahrt nach Venedig aus offenerSee empfangen .

Innsbruck , 16 . März . Im Weißbachtal bei
Salzburg ist ein großer Bergsturz von etwa 16 606
Kubikmeter Gesteinsmasse erfolgt . Die Schneefelder
sind kilometerweit mit Staub bedeckt.

Toulon , 16 . März . Das Unterseeboot „Gay
Lussac "

ist bei einer Uebungsfahrt gestrandet . Es
wurde durch Torpedoboote wieder flott gemacht . Die
Beschädiaungen sind unbedeutend .

Petersburg , 16 . März . Der Ministerrat bewilligtedie Anweisung von 35,5 Millionen Rubel aus
Staatsquellen für die Verpflegung in den Not¬
standsgebieten .

Odessa , 16 . März . Der frühere Schah von
Persien ist heute früh hier wieder ringetrossen .

Washington , 16 . März . Das Repräsentantenhaus
hat den Gesetzentwurf betreffend die freie Ein¬
suhr von Zucker angenommen .

Gerichkssaal.
G Karlsruhe , 16 . März . Sitzung der Strafkam¬

mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Rei ß .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Terichts -
affessor Rabe .

In die Zeit der letzten Reichstagswahl spielte Lie
Anklage hinein , die den 34 Jahre alten Postagentenund Landwirt Ludwig Raub aus Wiesbaden , wohn¬
haft in Teutschneureut , vor die Strafkammer führte .Raub war des Vergehens gegen den 8 351 R .St .G .B .
angeschuldigt , der den Postbeamten mit Gefängnisstrafe
nicht unter 3 Monaten bedroht , weicher der Post an¬
vertraute Briese unterdrückt und bei Seite schasst.Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er 498
Briefe mit Stimmzetteln und Flugblättern der ver¬
einigten liberalen Parteien des 16 . Reichstagswcchl -
kreises , adressiert an die Wahlberechtigten der Ge¬
meinde Teutschneureut , und 110 solche Briefe , adressiertan die Wahlberechtigten der Gemeinde Welschneureut ,welche am 12 . Januar von der Post in Karlsruhe an
di« Postagentur in Teutschneureut übersandt wurden ,anstatt an die Adressaten auszutragen , am Nachmittagdes andern Tages in dem Ofen der Postagentur Teutsch¬neureut verbrannte . Durch Reklamationen an dos
Wahlkomitee der liberalen Parteien in Karlsruhe
wegen Ausbleibens der Stimmzettel wurde deren aus¬
fallendes Verschwinden schon nach kurzer Zeit sest-
gestellt . Auf Anzeige bei der Postoerwallung erfolgtedie Einleitung einer Untersuchung . Ihr Ergebnis
bracht« Raub auf die Anklagebank . Der Angeschuldigtewar geständig . Sein strafwürdiges Verhallen ent¬
schuldigte er mit Arbeitsüberhäufung , di« es ihm nicht
möglich gemacht hätte , die große Anzahl Briese recht¬
zeitig , zu bestellen . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich6 Wochen Untersuchungshaft .

Dom Schöffengericht Durlach wurde der Uhr¬
macher Fritz Burger aus Göppingen wegen Be¬
trugs zu einer Geldstrafe von 106 -4( verurteilt .Der Angeklagte legte gegen diese Entscheidung Be¬
rufung ein , die wegen seines Nichterscheinens zur
Verhandlung verworfen wurde .

Aus der Wohnung des Landwirts ChristianBauer In Nußbaum wurden im Januar 35 Mark
entwendet . Als Dieb konnte der 22 Jahre alte
Johann Scheuhing aus Nußbaum , Gelegenheits¬arbeiter in Pforzheim , ermittelt werden . Der schonwiederholt bestrafte Angeklagte erhielt 9 Monate
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

In der Berufungssache des vom Schöffengericht
Bruchsal wegen Diebstahls mit 2 Togen Gesängnis
bestraften Hausburschen Ludwig Roth mann aus
Bruchsal erging ein freisprechendes Urteil .Unter Ausschluß der Öffentlichkeit gelangte die
Anklage gegen den Toglöhner Theodor Binz ausBaden wegen Blutschande zur Verhandlung . Das
gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf7 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft .

Die Berufung des Taglöhners Franz Herr¬mann aus Bruchsal , den das Vruchsaler Schöffen¬

gericht wegen Bedrohung mit 2 Monaten Gefängnis
bestrafte , wurde als unbegründet verworfen .

Das Schöffengericht Bruchsal erkannte gegen den
Landwirt Karl Leopold Feil aus Unteröwisheim
wegen Körperverletzung auf 80 -4t Geldstrafe .
Gegen dieses Erkenntnis legte die Großh . Staats¬
anwaltschaft Berufung ein . Die Strafkammer gab
derselben auf Grund des Beweisergebniffes statt und
verurteilte den Angeklagten zu 5 Monaten Gefäng¬
nis .

Literatur.
Lln Saiserböchleia . als konfinnakionsg «schenk

geeignet .
Anläßlich der Gedenktage unseres unvergeß¬

lichen großen Kaisers Wilhelm I., der vor 115 Jahren
am 22 . März 17S? geboren und vor 24 Jahren am
9 . März 1888 aus diesem Leben geschieden ist, dürfte
es wohl am Platze sein , an ein Büchlein zu erinnern ,
welches sich ganz besonders in heutiger Zeit zur weite¬
sten Verbreitung im Volke , namentlich auch
in den höheren Schulen , und als Konfirmations -
geschenk vorzüglich eignet . Es ist Lies das 1897
in 2Sster stark vermehrter Auflage bei der Schriften -
vertriebsanstalt , Berlin 8 VV. 68 , Alle Jakobstraße 129 ,
erschienene „ Kaiserbüchlein . Wilhelm der
Große als Christ im Leben u. im Sterben " von Otto
Freiherrn Stockhorner von Starein . In warmer
patriotischer Sprache sind mit sorgfältiger historischerTreue alle erreichbaren Aussprüche des un¬
vergeßlichen Kaisers von seiner Jugend bis
zu seinem seligen Sterben zusammen gestellt . Da
der große Kaiser der Verbreitung dieser seiner Aus¬
sprüche selbst ein Interesse zugewendet und dem Ver¬
fasser wiederholt seine Zustimmung ausgesprochen hat ,
darf das Büchlein als sichere historische Quelle gelten ,was ihm einen besonderen Wert verleiht . Auch Feld -
marschall Graf Moltke hat dem Verfasser seine
Freude über die „weite Verbreitung dieses vortreff¬
lichen Büchleins , das auch ich mit Vergnügen gelesen
habe "

(mit Brief vom 10 . Januar 1886 ), zu erkennen
gegeben . Ebenso Großherzogin - Witwe
Luise von Baden , die Tochter Kaiser Wilhelms .Es sei hiermit zur weitesten Verbreitung aufs wärmste
empfohlen . Preis broschiert 50 kartoniert 75 L ,
eleg . gebunden 1 -4t. Bei größerem Bezug Partie -
Preise .

Zur Erinnerung au Hermann veser ist unter vor -
stehendem Titel im Verlag von I . I . Reiff ein
Schriftchen erschienen , das seinen vielen Freundenund Verehrern gewiß hochwillkommen sein wird . Darin
entrollt sich noch immer das fesselnde BiL des sel¬tenen Mannes , gütigen Menschenerziehers und emp¬
findsamen Dichters , wie es in den Zeitungsnachrufenund in der Predigt von Pfr . Jäger gezeichnet worden
ist . Diesen gehaltvollen Nachrufen ist der Lebensabriß
vorangestellt , den Oeser selbst niedergeschrieben hatund der In seiner ergreifenden Schlichtheit auf alle
Leser nachhaltig einwirken wird . Auch das Bild Oesersist in dem Büchlein zu finden , das für 50 H von allen
Buchhandlungen bezogen werden kann und den Wunsch
zu befriedigen imstande ist, von dem hervorragenden
Menschen über sein inneres und äußeres Werden den
unmittelbarsten Ausschluß zu erhalten .

Ludwig Finckh , Dke Reise nach Tripstrill .Roman . Titelholzschnitte von Max Bucherer . Ver¬
lag von Albert Langen in München . — Unter denbeliebten schwäbischen Erzählern der Gegenwart istLudwig Finckh eine der sympathischsten Erscheinun¬
gen . Seine stille , seine Art hat ihm sogleich bei
seinem Auftreten einen großen Kreis von Freun¬den und Verehrern geschaffen , der ihm bis heute
unverbrüchlich treu blieb . Die herzliche Aufnahmeund starke Verbreitung seiner früheren Bücher , ins¬
besondere des „Rosendoktor "

, wird auch seinemneuen Roman ohne Zweifel unvermindert zuteilwerden , ist es doch ein echt schwäbisches Buch , und
schwäbisch ist heutzutage von vornherein eine guteNote . Die Idee zu diesem Buche mag Finckh wohldem bekannten schwäbischen Sprichwort „So reis '
du nach Tripstrill " entnommen haben , und es stellt
gewissermaßen die Nutzanwendung dieses Sprich¬worts dar , — der junge Held des Romans machtsich nämlich wirklich auf , um noch Tripstrill zuwandern , das für ihn im Kaukasus liegt , in dem
sich vor vielen , vielen Jahren biedere Schwarzwäl¬der , Vorfahren seines Stammes , niedergelassen
haben und wohlhabend geworden sind . Und das ist
A die Hauptfach '

, denn — er läßt ein Mädel tm
Dorf , das er heiraten möchte , wenns auch nicht ge¬rade pressiert . Dieser dribbelnde , unzufriedeneWander - und Betätigungstrieb dient Finckh zu hüb¬
schen Schilderungen . Und wenn der Bursch auch
nicht in den Kaukasus kommt , so gelangt er dochbis an den Dodensee , wie es sich überhaupt füreinen richtigen Schwaben gehört , aber sogar auch
aus einige Zeit nach Algerien , und dort hat er —
mit einem treuen Fahrtgenoffen , überdies eine sehr
geglückte Figur — wirklich materielles Glück . Das
Liebesweh , das ihn in weite Fremde getrieben
hatte , verwandelt sich ins bessere Gegenteil , und
reich an Erfahrungen , mit Erfolgen und einem hüb¬
schen Geldsack sieht ihn der Bodensee , sieht ihn
seine Liebe wieder . Das Buch endet mit der Grün¬
dung einer eigenen aussichtsreichen Arbeitsstätte— und damit auch die Reise nach Tripstrill . Finckhdanken wir an diesem Roman besonders die leben¬
dige , vielfach von echtem Humor durchglänzte Dar¬
stellung der typischen Schwabenunruh : er hat da¬
rin wieder viel Feinheit in Beobachtung und Schil -
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derung bewiesen . So wird dieses schöne Buch all, »die Finckh schätzen , eine rechte Freude sein .

Der „Guckkasten " wird vom 1. April ab (Nr . 7,wöchentlich erscheinen . Er entspricht damit eine »oft geäußerten Wunsche seiner Freunde und michso imstande sein , mehr als bisher aktuell zu wirke »Es ist dem Verlag gleichzeitig gelungen , Dr . Maxi¬milian Pfeiffer - München , der besonders durchseine Bestrebungen für Hebung des deutschen Thea¬ters und der deutschen Literatur bekannt ist, alzliterarischen und künstlerischen Beirat der Redak¬tion zu gewinnen . In der soeben erscheinendenNr . 5 vereint sich wieder die technische Virtuositätder Illustrationen mit außerordentlich glücklich
wählten Sujets . Vom textlichen Inhalt verdient
Erwähnung die Skizze „Das alte Haus " von IgnazPauer , die Humoreske „Der Redaktionsvolontär "
von M . Walthari und „Das Jubiläum " von B .Kern . Heinz Hungerlands Gedicht „Vorfrühling "
erscheint in künstlerisch eigenartiger Illustration
und Schrift . Zwischen lustigen Geschichtchen und
Witzen stehen ernste und heitere Dichtungen vonAnna Nitschke in Mexiko , Ernst Stauß , Peier u. a.Die Musikbeilage bringt „Mondliedchen " von Hans
Reber und „Albumblatt " von Richard Kügele .

Tabora , eiu neues Handels-
zenkrum.

Ueber Tabora , die neue Station der Mittelkmdbah«
in D « utsch 0 st 0 srika , in der vor wenigen Tagen
die erste Lokomotive eingetroffen ist, wird uns folgen -
des geschrieben: Tabora , das soeben durch die Fertig¬
stellung des Schienenstranges Anschluß an den Well¬
handel gefunden hat und bestimmt ist, ein wichtiger
Handelsplatz zu werden, hat einen Teil seiner Ge¬
schichte schon hinter sich . Tabora ist nicht ein unbe¬
kannter, kleiner Ort, der erst jetzt Bedeutung erhält ,
sondern die Stadt war schon im vorigen Jahrhundert
der Mittelpunkt des von Arabern betriebenen Sklaven-
und Elfenbeinhandels zwischen der Küste und dem
Seengebiet . Vor allem war es der Sklavenhandel,der dem Ort seine Bedeutung verlieh, und die Zahl der
Schwarzen , die als Ware durch Tabora zur Küste gin¬
gen, ist nicht zu zählen . Mit dem Beginn der deut,
scheu Herrschaft war es natürlich mit dem Sklaven¬
handel vorbei , und damit begann auch der Stern des
Ortes zu sinken . Es behielt zwar noch bis gegen dos
Ende des 19 . Jahrhunderts einig« Bedeutung als Han¬
delsplatz sür Elfenbein und andere Produkte , für die
die Aussuhrgelegenheit durch den nun eingetretenen
Anschluß an den europäischen Handel sich verbessert
hatte , als aber die englische Ugandabahn , die den Vik¬
toriasee mit der Küste verband , eröffnet wurde, war
Tabora bald fast ganz ausgeschaltet, da der Handel jetztden neuen Weg ging . Durch die in Kürze erfolgende
Eröffnung der deutschen Eisenbahnstation Tabora wird
der Ort wieder die alte oder vielmehr eine ganz neue
Bedeutung als wirklicher Mittelpunkt für den richtigen
Handel mit Waren statt mit Menschen erhallen, um so
mehr, als Tabora nicht Endpunkt der Bahn ist, die
einerseits bis Kigoma , andererseits bis Mucmsa weiter-
gebaut wird und so den Anschluß an den Tanganjika-
See und Viktoria -Njassa herstellt- Wie weit sich die
Hoffnung auf Goldgewinnung in Deutschostasrika
erfüllt , muß erst die Zukunft lehren. Gegenwärtig istTabora der Sitz der Verwaltung des Bezirkes Tabora
und Garnison einer Kompagnie eingeborener Schutz -
truppen. Die Bevölkerung beträgt gegen 38 000 .

GeschWche Mkellungeu .

Die Firma I . Esteimann , Hoflieferant , Karlsruhe ,
Herrenstraße 12 , hat neben ihrer altrenommierten
Abteilung 1 : Weinhandlung usw ., eine Abteilung 2:
Fabrik alkoholfreier Getränke begründet und diese mit
den modernsten und besten Apparaten und Maschinen
ausgestattet , wovon die Mehrzahl durch Elektrizitätbetrieben wird . Die Fabrikationsräume sowohl als
die Maschinen fallen dem eintretenden Besucher durch
ihr sauberes und schmuckes Aussehen aus und es gehtdenn auch die Herstellung der verschiedenen Getränke
in einer überaus sauberen und exakten Weise vor
sich . Die Firma besitzt das Monopol -Vertriebsrecht
für das Großherzogtum Baden des hervorragenden
alkoholfreien Getränkes „Sinalco ". Außer Sinalco
stellt die Firma Estelmann verschiedene „Ideal -
Limonaden "

her , ebenfalls unter Verwendung nur an¬erkannt guter Grundstoffe . Sämtlich « Produkte ge¬nannter Firma werden mit gesetzlich geschützten Eti¬ketten versehen .
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MMM »
Hans-Verkauf.
Haus Amalienstraße 22, zu ca.

rentierend , billigst zu verbau¬

en ' Oehmichen, Waldstraße 88 .^ ^ Billen.
« nfamilienhäuser , der Neuzeit ent-

kireäiead , in seür scköner Lage am
L -ne des Tnrmbergs. Durlach, 6 Zun-

Bad, Terrasse u. sonst. Zubehör,
°7. scm Garten zum Preise von je
LzilttO Mk . auf 1 . Oktober 1912
^ verkaufen. Wilhelm Lackbcrger .
«nbitekt , Durlach , Turmbergstr. 17 .
xelepbon 15b

zUumngebautc Billa mit schönen
KeNen , in der Stähe des neum Bahn-
defes , r» verkaufen. Näheres im Büro
Rum menftiaße 40 , vorinittags.

verkehrsreicher Lage (nächst
d Ludwigsplatz ) ist ein gut ren¬
tierendes Haus mit Laden u . ge¬
teilten 3 Zimmerwohnungen , auch
für geschäftliche Zwecke gut ver¬
wendbar , umständehalber sofort
äußerst billig zu verkaufen oder
»egen Bauplätze oder auch kleines
Haus zu vertauschen . Off. unter
Nr. 1540 ins Ta gblattbüro erbet .

Hochfeine Billa
iw neuen Hardtwaldstadtteil zu
verkaufen. Offerten unter Nr .
§522 ins Tagblattbüro erbeten .

^ arrs-Verktmf.
In dem Stadtteil Karlsruhe -Dax-

landen sind in sehr schöner Lage
2 Menartige Häuser m . 6 Zimmern ,
- üche, Bad und großer Garten
billigst zu verkaufen. Näheres
Kreisstraße 20 , daselbst .

KcriWts-Söiistt,
prima Rente , Süd -Weststadt und
Weststadt , gegen lastenfr . Bauplätze
zu vertauschen oder zu verkaufen .
Off. u . Nr . 4513 ins Tagblattbüro .

Haus
mit gutgehendem

Laden,
Südiveststadt , zu

verkaufen .
Offerten unter Nr . 4514 ins Tag -
blattbüro erbet . Käufer mit La¬
den und Wohnung frei .

Durlach — Tnrmberg .
In schönster, staubfreier , sonniger

Lage, ist die Villa Rosa. 10 Zimmer,
von allen Seiten Vcrandas , auch für
zwei Familien bewohnbar , der Neuzeit
emgerichtet, mit Gas , Wasser usw .,
umgeben von großem Obst- und Ge¬
müsegatten , billig zu oerk. wegen Teilung
od. ans 1 . Okt. 1912 zu verm . Näheres
Friedrichsplatz S, Laden links. Nehme
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung.

vröüto Vorstadt kür LaMalistsn
dsl Ksilk oSsr

LvkviNgung ,
^Vor ein (ZosokLkt , Fabrik oävr Ornnrl-
stil 'lc sko. li-,uk,'N oclsr sieh «n rsnt .bl.
Onternekwsn irgondviv doteiiig . vill ,
verlim-su von wir koste»kr. ^ „svbots ,
äs »» i>d bade stet » ül>. 1000 Objekte
»Iler^ tt liier olleransvkrtsLn llor llanä .

L . Lommvn
(Ink . : vonraS Otto ).

Lkuilgsnt , llasonbergstr . 103
DW" ^ uek llreriie» . kerli», lelpilz .
Iiadug , lläl , s. Ld., »iniidei 'g, llmln .

L'iöbel
kaufen Sie gut und billig bei gro¬
ßer Auswahl bei Jos . Kirrmann ,
Herrenstraße 40.

Möbel
in bürgerlicher , sowie hochfeiner
Ausführung unter jeder Garantie
zu denkbar billigsten Preisen , da
keine hohe Ladenmiete und direkt
unt . selbsttätiger Leitung , zu ver-
kaufen . Streng reelle Bedienung ,
keine Reisende , keine Provision .
Großes Lager am Platze . Möbel -
sabrikat . Ludwig -Wilhelmstr . 17 ,
Hinterhaus , 2. Stock .

Billig zu verkaufen:
franz . Bett mit Patentkettenrost ,
Schreibtisch mit Ausziehplatte ,
schöne Chiffonniere , besserer Kin¬
derwagen , guter Anzug für starke
Figur 12 »st.
Korl -Friedrichstr . 19 , 1 Tr . rechts.

Erstklassige
M

liefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung
Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag.

Anfragen unter Nr. 44"0 an
das Kontor des Tagblattes eibeten .

Strengste Diskretion .

Beiertheimer Allee 24

Herrschaftliches Einfamilienhaus
mit Gatten , 10 Zimmer, Veranda z« verkaufe» . Näheres daselbst.

Villen. »r-Mu . »MiHete, - tzygtzZ MeliS .
Mek . VekMletM , °n M . Eell ,^ b » i°nblle<.

^

>, »mze». lMn. Villen eie. kknn - lk rr — s-l- MS.

Kleines herrschastliches Einfamilienhaus
im Villenviettel (Händelstraße Nr . 7) mit hübschem Gatten , 10 Räume
mit Zentralheizung , elektrischem Licht, Warmwasserversorgung, Gas ;c.
ans sofort zu verkaufen oder zu vermieten . Näheres Bangeschäst
Wilh . Stöber , Ruppurrerstraße 13 , Telephon 87 und Behncke L
Zschachc , Klmiprcchtttraße 9 , Telephon 1815.

MlM 4 ZiiMkrhlliis
mit Garten, in guter Wohnlage der Südweststadt, bei einer An¬

zahlung von 5000 bis 6000 Mark äußerst billig zu verkaufen .
Vermittler verbeten. Offerten unter Nr. 4419 ins Tagblattbi

'iro erb.

In schönster, feiner, freier Wohnlage der Weststadt wird ein

herrschastliches 6 Zimmerhaus mit geringer Anzahlung unter
dem Schätznngspreis verkauft . Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr. 4418 ins Tagblattbi

'iro erbeten .

Ein in zukunftsreichster Lage Ettlingens , neben dem
Staatsbahnhof — 10 Minuten srahrzeit von Karlsruhe — befind¬
liches Fabrikanwesen mit Wohnung kann vorteilhaft er¬
worben werden , eveut . ist dasselbe auch zu vermieten.

Es ist mit ganz nenen Holzbearbeitungsmaschinen u
Werkzeugen , « Pserdigem Dentzer Benzinmotor sowie
diversen Aiaschinen und Werkzeugen für Metallbearbeitung
eingerichtet und eignet sich für jeden Fabrikationsbetrieb ,
vorzugsweise für Bau und Möbelschreinerei , Glaserei ,
Schuh -, Maschinen - und Textilindustrie , kann auch als
Filiale einer Bijonteriefabrik leicht zur Verwendung kommen .
Das Anwesen umfaßt ca. 50 a , wovon 600 <zm bebaut sind, mit
Niederdruckdampfheizung , eigener Wasser - und Gasversorgung.

Außerordentlich vorteilhafteKaufbedingungen, günstige Arbeiter¬
verhältnisse .

Interessenten erfahren näheres durch die

VaS.Treuhanö-Gesellschask m. b. H. inKarlsruhe
Hebelstrafte II Telephon 1S26 .

Ein Block Bauplätze
in allerbester südwestlicher Stadtlaae , an genehmigter geschloffener
Bauweise , ohne Vorgarten , sind sehr billig zu verkaufen . Pläne
einzusehen bei

Lvong Immobilienbüro ,
Herrcnitrasze IS . Telephon 2300 .

Gut erhaltene Laden- und Bmo -Eimichtuilg,
bestehend aus verschiedenen Pulten, Schränken. Tischen , mit
und ohne Aufsatz, Regale, Leitern rc., für jedes Geschäft
passend, ist billig abzugeben .

Franz Hug , Karlsruhe i . B.,
Glas und Porzellan , Karl Friedrichstr . 14 .

Von heute an sind vom früheren

Biktoriapensioriat ,
Zkaiserstratze 241 , Karlsruhe,

Ziegel, Bauholz , Türen, 130 Stück Fenster mit Steinein-
fassimg, Riemen-, Streisböden , Schalung und Parkettböden,
billig abzugeben. Näheres ans der Abbruchstelle oder
M . Notheis , Mühlburg . Gluckstraße sowie bei
Gebr . Griesinger , Eg gen sie in .

Möbel.
Komplette Aussteuern, einzelne

Schlaf-, Woyu- Herren-
uud Speisezimmer,

Küchen , in guter Ausführung , zu
äußerst reellen Preisen zu verkau¬
fen. Möbelhaus L. Feldmann ,
Sofienstratze 13, Telephon 2998.

Weg . Wegzug sof. zu verkaufen :
1 zweitür . Nußbaumschrank , 1 gr.
Herd, für Kostgeberei od . Restour .
paff., 1 Filmaschild , 65/174 om
groß,, 1 großer Küchenschaft, 1
Schiebewag. : Körnerstr . 14, 1 . St .

Billig zu verkaufe».
2 schöne komplette Letten mit

hohen Häuptern , zusamm . 120 »st,
Schrank , wie neu, 25 »st , schöner
Vertiko , fast neuer Plüsch-Diwan ,
schöner Küchenschrank, alles billig :
Uhlandstraße 12, parterre .

Pol . Schreibtisch 20 -st , pol. Bett¬
stelle m . gut . Rost u . Matratze 25
Mk .. eis . Bettstelle 3 .50 -st , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Waschkommode mit
weiß . Marmor , verschied, andere
Kommoden billig zu verkaufen .

Ludwig - Wilhelmstr . 18 , Hof Iks.

Müßiger Gelcjrtnhejtskaus
für Amtleute .

Für 420 -st eine ganze Aus¬
steuer , neu , alles poliert , 2 Bett¬
stellen, Rosten , Matratzen , Polster ,
Waschkommode m . Spiegelaufsatz ,
Nachttisch mit Marmor , Chiffon¬
niere , Vertiko m . Spiegelaufsatz ,
Plüschdiwan , Tisch mit Eichen¬
platts , 4 Stühle , 1 Küchenschrank,
Küchenbrett , Tisch , 2 Hocker; sonst
einz . Möbel billig zu verkaufen :

Eisenbahnstraße SS, 2. Stock lks.
Kücheneinrichtung: Küchen¬

schrank , Kredenz , Tisch , 3 Stühle ,
ebenso ein einfaches Bett billig zu
verkaufen. Nah. Luisenstr . 39, ll .

Gelegenheitskauf .
GÄnc. Theke, sehr solid, 1Z5 m

lg ., m. 6 Fächern u. 3 Schubl .,
er», mit Schreibpult , ^ ( 20.

Pol . gebr . Kinder -Nähtisch ^( 4.
Fast neues vernick . Drehbänkchen

(Fabr. Wolf , Jahn) -st SO (Kat.-
Pr . 108 .—) .

Fast neue Werkbank , 5 m kg.,
-st 25 (Ansch .- Pr . 60.- ) .

Fast neue Kaltsägemafchine -st SO
Ansch.-Pr . 80 .— ) .

S Trans mi ffkonswellen, SS mm,
m . Lager 3,00 u. 1,90 lg., zus . 28.
Näheres Kriegstraße 155 , pari .
Zu oerk . sehr gut erhalt . Bade -

wanne, 1 Küchenfchrank, Küchen -
schast , 1 groß. Tisch, sowie Bücher -
fchaft: Kaiserstr . 39, 4. St . links .

Gcleaeuheitskauf !
1 Wohn - , Schlafzimmer - u. Küchcn-

einricht., > Gußlierd , alles fast neu ,
sofort sehr billig z» verkaufen : Sofien-
stiaße 250 , 2. Stock rechts.

Chiffonniere , Vertiko , Diwan ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegekaufsatz, Spiegel mit Kon¬
sole , nußbaum , ein großer Spiegel
in Gold mit Konsole, 1 Mahagoni -
Spiegel , 1 Metall -Epiegel , Nacht¬
tisch. 8 eichene Bücherschränke,
Tische , eiserne Kasteite, Küchen¬
schaft, Kopfpolster, Gaslampe . Zu
erfragen Schillerst! . 24 , parterre .

Gr . Schreibtisch, runder Tisch ,
kl. Schrank , versch . Reißbretter u.
Flaschen billig zu verkaufen .

Schloßplatz 4 , 1. Stock .
Zu verkaufen:

1 gut erhaltener Bettrost , 1 dito
Badestuhl und 1 Lehnstuhl. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Billig abzugeben :
1 zweitür . Schrank , 1 guterhalt .
Anzug, Gr . 4S, 2 Paar Herren¬
stiefel , Gr . 41 , 1 Markise (Son¬
nendach) : Kaiserstraße 65, 3. St .

Bersch , kijichcimiölicl
wegen Umzug zu verkaufen .

Kaiserstraße 229 , 4. St . rechts.
Zu verkaufen

Laden-Einrichtung , bestehend aus
2 Glasschränken , Stehpult , Lam¬
pen und verschiedenes.

Schillerstraße 24, parterre .
Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.

Erbprinzenstraße 4.
Gut erhalt . Konzertzither , ganz

Palisander , sehr gut angespielt ,
pi eiswert zu verkaufen : Ioüy -
straße IS , 4. St , nach 7 Uhr abds .

Schreibmaschine ,
bereits neu , umständehalber billig
abzugeben. Gefl. Offerten unter
Nr. 4351 ins Tagblattbüro erbet .

Nähmaschine ,
gut erh . , für 25 ^ ( zu verkaufen .

Markgrafenstr . 16, 2. Stock.

Fahrrad ,
fast neu , billig zu verkaufen .

Gerwigstraße 6, 1. Stock.

Herren - M Janiechhrrs -
Torpedo -Freilauf , billig zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 17 , 3. Stock .

Herren -Fahrrad ,
ne», mit Freilauf, zu verkaufen : Klaup-
»echtstraße 11 , parterre links .

Knaben - und Madchenfahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Schillerstraße 50, Hof.
Kinderllegewagen,

gut erh ., mit Gummireifen , billig
zu verkauf . : Kreuzstr. 16, 2 . St .

Sehr gut erhaltener Lieg- und
Sitzwagen u . ein zusammenleg¬
barer Sportwagen sind billig zu
verk . : Schillerst! . 15, Hth . , 3 . St .

Sportwagen, doppelsitzig , gut
erhalten , billig zu verkaufen : Gar¬
tenstraße 18, Seitb ., 3 . Stock .

Beinahe neu., doppels., verstellb.
Sportwagen m . Gummir. w . Weg¬
zug preisw . zu verk . u . ein . gut
erhalten . Eisenbahner -Dienstrock :
Eisenbahnstr . 18, 4. St . rechts.

Fast neuer Kinder - Sitz - u. Lieg¬
wagen, modernes, Helles Natur¬
korbgeflecht, sofort zu verkaufen .

Schillerstraße 5, 3. Stock.

Türschließer ?,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets ans Lager , zu jeder Türe mid
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nacbgesehen und repariert in der
Schlosserei, Biirgcrstraste S .

Firmaschild
mit etwas Verzierung billig abzu-
geb . Akademiestr. 28, Schlosserei.

Kochherde! Kochherde !
repariert , unter Garantie billigst .
Ersatzteile, Ringe , Röste u . Plat¬
ten sowie Ausmauern besorgt
Franz Streekkutz, Lessingstr . 70 a.
Daselbst sind 2 Herde unt . Garant ,
billig zu verkaufen .

Umzugshalber zu verkaufen:
Lüster, Gaszuglampe , gr . und kl
Kinderbett , Gartenbank . Zimmer¬
schaukel , Tisch , kl. Geige, Fahrrad ,
Reiselektüre und sonstiges. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro . Anzu¬
sehen von 3 bis 5 Udr.

Gerauchter Herb,
gut «rh ., wegzugsh . für -st 18 ab-
zugeben : Brahmsstraße 27 , pari .

Akiswiltschisls -ZllVkM
zu verkaufen , bestehend aus :

Buffet . Gkasfchrank , Ahorn -
wirtstische, extra starke Stühle,
Küchenschrank , Dienstbotenbetten,
Schränke , Spiegel , Wäsche,
Teller, Platten , Suppenschüsseln ,
Küchengeschirr , Bestecke , Kraut u.

Bohnenständer,
Sodawassermaschine, 200 Soda-

wasterflaschen re.
Die Gegenstände müssen bis 1 .

April geräumt sein , werden daher
zu jedem annehmbaren Gebot ab-
gegeb. Näh . Lessingstr. 33. i. Hof.

2 guterhalt . Fahrräder mit Frei¬
lauf billig zu verkaufen .

Bulach. Hauptstr. 145 . 2. St . l.

Wligcn-Vcrklills.
1 Landauer mit Lederflügel,

Preis 580 2 neue Metzger- od .
Milchwagen mit Pat . -Achse, ä 360

1 Fagdwagen 290 »st , 1 neuer
Pritschemoagen. 25—30 Ztr . Trag¬
kraft , m . Feder , 1 Handwagen
38 »st zu verkaufen.

Iah . Brotz, Wagenbauer,
Marienstraße 18.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstrciße 44.

UStt -Lmrkmt,
großer Posten billigst abzugeben :
Klanprecktstraße 18, parterre.

Bruteier zu verkaufe«.
Minorka schw . , eins. K. Dtzd .

»st 3 , Wyandottes , weiße , Dtzd .
»st 3.60, rastenreine Abstammg.,
fleiß . Leger . Preis ohne Verpack,
auf Nachnahme .

H. Frank, Wolfartsweier.

Brirteier
von gelben Orpington , höchst prä¬
miierter Abstammung , p . Dutzend
-K 5, von rebhuhnfarb . Italienern
per Dutzend «st 3.

Westendstratze SS. L Stock.

SpalieropstliiiiiM.
Aepfel - , Birnen - , Pfirsichfrüh - ,

Aprikosen , Reineklauden -, Mira¬
bellen - u . Johannis - u . Stachel-
beer -Busch u . Hochstämme, Rosen,
Nieder - u . Hochstämme, empfiehlt
billig . Uebernahme von Baum - u.
Eartenanlagen um bist. Berechn.
Klotz , Baumschulen. Bruchsal .

Kanarienvögel ,
Hahnen u. Weibchen , sowie Kä¬
fige, wegen Ausgabe billig zu ver¬
kaufen : Herrenstraße 8, 3 . St .

Echter Foxterrier , Rüde , 7 M.
alt , stubenrein , sehr gelehrig , ist
billig zu verkaufen .

Ludwig -Wilhelmstr . 18 , Hof lks .

Harrskanf.
Gut gebautes 4—5 Zimmerhaus ,

wennmögl . mit Garten , wird ohne
Vermittlung zu kaufen gesucht .
Nähere Angaben des genauesten
Preises , Rentabilität usw. sind u.
Nr . 4476 ins Tagblaltbüro erbet .

Hanskanf .
Rentables Wohnhaus zu kaufen

gesucht . Genaue Angabe der Ren¬
tabilität und Lage sind unt . Nr.
4541 im Tagblattbüro abzugeben.
Agenten zwecklos.

Billa
als Ruhesitz in landschaftl . schöner
Lage, bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten unter
K. A. 7818 an Haasenstein u. Bög¬
ler A.-G^ Frankfurt a. M.

Ein gebrauchter , sehr gut erhalt .
Schreibtisch

(Diplomat ) , möglichst klein , wird
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4497 ins Tagblattbüro erbet.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen ges. Off. m. Preisang .
u. Nr . 4521 ins Tagblattbüro erb.

Ein gut erhaltener Reifekoffer,
mittlerer Größe , wird zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 4530
ins Tagblattbüro erbeten .

ZikisekoMpresst »
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Ofserten mit Preisang .
u . Nr . 4512 ins Tagblattbüro erb.

Nasseirschrarrk ,
gut erhalten , sofort zu kaufen ge¬
sucht . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 4502 ins Tagblattbüro erbet.

Augen auf
vor dem Umzug.
Ich kaufe : abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbe >, Betten ,
Altertümer , Gold - u . Silber
gegen » iinde,MilitSreffckten ,
Pfandscheine »sw. , zahlehöchste
Preise . Gest . Offerten erbittet

H . Weiutraub ,
Krouenslraße 52.

Altertumer-Ankaus
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6 ,
neben Rabatt-Spar -Verein .

Ich kaufe
fortwährend getr. Herren - und
Damenkleider , Stiefel , Betten ,
Weißzeug u. a. m. Zahle höchste
Preise . Bitte Postkarte .

Frau Rosa Gut, Brunnenstr . 5.

Ankauf,
-MU

Eintausch «. Umarbeitung
von altem

« . Silber, Brillavteu.
8 . UsnipkuG » ,

Kaiserstraße 207 . Telephon 2458.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Dameukleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Betten . Kommejeder
Zeit . Postkarte genügt.

Pkachzinski ,so Durlacherstr . 50 .

Ich zahle
für abgel . Herren - und Damen¬
kleider. Schuhe , Weißzeug, Möbel.
Letten usw. höchste Preise. Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

I . Glotzer, Markgrafenstraße 3.

Schwanenfiraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Fronen- und
Kinder-Klcidern, Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

Getragene
Kleider !

Schuhe, Möbel kaufe ich stets zu
sehr hohem Preise . Postkarte er¬
beten an Fa . A. Lzelewitzkq,
Markgrafenstraße 7.

Kaufe
fortwährend einzelne bessere Mö¬
bel, ganze Haushaltungen oder
übernehme solche zu Versteige¬
rungen in und außerdem Hause .

I . Madlener ,
Rüppurrrrstraße 20.

zum Versand zahle fortwährend
an die Herrschaften den höchsten
Wert , speziell für gut erhaltene
Herrenkleider , Schuhe und Weiß¬
zeug. Postkarte erbittet

Rubinsteiu u . Gefsner ,
Waldhornstraße 35._

Ganze Zahngebisse !
auch einz . Teile kaufe fortwäh¬
rend zum höchsten Preise .

Waldhornstraße 35, Laden .
Wachsamer Hund,

am liebsten Wolfshund , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisang ..
u . Nr . 4508 ins Tagblattbüro erb .

Hisine ,
anerkannt vorsüxlicb, Garant,

naturrein
per Inter von 80 pkg . an

Vossen1 « eünv

per l-iter RIK . 1.28

Kii ' svk « ksssen

^ 2we1setigenwL88sv
vognso
IHine

ewpüeblt

lLsi »Isti »sss « 2S
beim Ltepkansbrunnen.

in nur ausgesucht la Qualitäten ,
neueste Dessin , darunter befinden
sich auch echt englische Fabrikate ,
werden enorm billig abgegeben :

Kaiserstraße 133, 1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzstraße, bei der

kleinen Kirche .
U
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Unter Lsm ?ro!sktor»t
8 . L. 8. KroLderrogkrisäriek H. von Seävn .

Ssutv Soiwtsg, ävll 17. ä. Ms ., llsodmittsgs voll 3 dis 7 vdr

UebungssLkisken .
_ vor Vervlllillogsrst. _

Vereiil eheili . 112er ÄUlsruhe.
Unter dem Protektorate Ihrer Kmserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm

von Baden.
Sonntag , den 17 . März , nachmittags 2 Uhr,

Eröffnungs -Schiehen
auf Stand V der Garnisonsschießstände. Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . Regimentskameradenwillkommen .

Der Vorstand .

^Ar/e/AM72L / e/ire?- ^ e/ve/ ?A'̂ e/e/-o- e
2öiv/e A-e,«.

^ür Zuckerkranke
ist Hofmanns Diabetes-Mehl „ Hyperconnett ^ ärztlich empfohlen .

Zu Originalpreisen zu haben bei

I . Stübirrger , Mmr -Mmi , Kurvenür. 9.

UngsrivFsi » Zvrßsi * kpl ,vis WsnLei, . Llatt «» , liLlkv , Vi»»ti «« n ,8 » ttsi » u. Al rin8 « , bsseirist mit üdormscdsvckem
DrtoiZ' unter Oamvtio <iio

llsntoods Vorslodsrnng gegen vngenteker
Brilon 8pi *> rrgvp , «Liilgi-Slmtr. sr.

Iviopbon 2340.
Fabrik n. Versnnä LttUogerstr . Sl , Vslepdon 1428.6rSLtos nnä ioistung^lllbixstes Ilniornvdnisu äiossr
Tlrt in Deutsedlanä. Dodonäs ^ norksaoavxvv

billigst» kreise, stronxsts Diskretion.

IViarg .
I^ stsr

^ 8
vorm. vllNA

's'
slspiion 2723. — Ksiserslrsssv 86.

Lpsrislstsus lue Osmsn- uns Kinclsr-Konfektion.
ZLmtüciie ttvuksttsn 6er pvüliIskvs -Saisrrn sin6 in re en
kaltiger ^ uswulil ru äen niecievsten Preisen vorrätig.

küe§snie ttoslüms in blau unä sckwsrr
LleZLnte Keslllms in enZI. Ltoifarten
KesiUm - pöcks , sckwarr unä farbig
Klüsen in Lpitren -Voile un6 Lullst un6

V7olle

LIeZsunte ktsniin - i^ISnLsI
L!eZ3nte seitens Mäntel in scliwurr

un6 f3rbi§
L!e§3nte Duck -Psistols
Seiuvsrre 3scksn , lcune unä lanZe

Lutons, in jeäer ? reisl3 § e ,von IS disrk 3N
Xonfinmsnclsn- unci liommunilcanlen - KIeicien

ctu'ce, Icleiäsume k^ucon, von 20 Istlsrk 3n.
- - - psbsttmsrksn . .. ^

OOoMNrXWWVDwcWLMW MXW WMrO cW

8ls11 bssonäsnsr -Vnrsigs .

Esocles -
^ / XnLbigo .

Oott äsm ^ limäobtigsn trat vs gsknllsn, nnosro
invigotgoliobto Auttor uuä Orosswuttsr

k̂ rou 1olvgrgpbon-8elrr«13r

Hnikllie kiniekk Mve
ged . 8eiiöttgen

vaok langer, sobvsror Lrankksit , voblvorboroitvt civreii
äiv livilixvn Ltvrbvsokrnmentv, im Htvr voir bt ' jL ^akrsn
in <iis Lvißkoit nbruruken.

Karlsruhe, Vroibure, Nünebon, 16. dlärr 1912.
Ilm stills leillmiims bitton

äio tiostrauornclvn Lintorbliobonsn :
LcknarL Llaieks, üustirsvkrstär , nnä d'smillo.
Lrtnr Lllltvks , Fabrikant , unä h'amilio.
Lmsllo VSrstsr , xob . Linicks.
Laiss Linloks.
Uoivriob körstor, rolosr.-^soistont.
Lsorclixnnx: Hontag, 18. Närr , naobmittaz»

4 übr .
lkranorkLns : 2Lkrinxorstr»88v 40 II.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nachricht,daß meme liebe Mutter

Marie Fuhr , Stellekvttlnjttlttin,
am SamStaa früh sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Name» der Hinterbliebenen :

Marie GenShcimer, gcb. Fuhr ,Georg GcnSheimer.
Beerdigung findet Montag, den 18. März, vormittags*/r10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kreuz»raße 20.

irr

Gebrauchsfertig
von ta- elloser öeschaffenhekt, korrekt kn Schnitt
un- Sitz, aus hervorragenden (Qualitäten, kn
^ eimvan- fteier Verarbeitung, habe ich ^

Mzüge, Ulster und Paletots
für jede, auch abnorme Figuren , am Lager.

Zweireihige Sacco -Mnzüge
aus buntfarbigen , nach englischem Geschmack ge¬
musterten Stoffen , in vorwiegend helleren Farben ,
sind von der Mode besonders bevorzugt . Daneben
werden einfarbig blaue Farben von Herren
begehrt, die nur dunkel zu tragen geneigt sind .
4 4 » Preislagen : 444

' M . 23 .- 2S .- 33 .- 3ö .- 3s .- 42 .- 4S .- 4S .-
S3 .- SS .- HS.- S3 .- SS .- 72 .- 75 .-

Slaue Spezial -Marken
die sich hinsichtlich (Dualität, Verarbeitung und
4 preiswürdigkeit besonders auszeichnen . 4

Zweireihig einreihig zweireihig
M . Ems Mk . 43 .- Ulk. 41 .- London Nk . ö § .-

Genf ^ S2 .- ^ 4g .- Nizza ^ 7S .-
^ ena ^ H0.- » 67 .- M— ^

Ulster -r> Paletots «- Spott -Anzüge
«> Regen-Mäntel 4> Lo-en-Mäntel -s

Sreitbattb
Ecke Raiser -

und

Herrenstraße
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